
Die einseitige K urzw cllenfim kverb indung d ien t d e r verschlüsselten  Ü b e rm itt­
lu n g  von A nw eisungen bzw. kurzen  In fo rm ationen  d er Z en tra le  an  den IM.

D er zw eiseitige F unk  ist in  solchen S ituationen  einzusetzen, wo wichtige In fo r­
m ationen  schnellstens der Zentrale ü b erm itte lt w erden  m üssen und  keine an d e­
ren  V erbindungsw ege d a fü r geeignet sind bzw. zu r V erfügung  stehen. Zu d ie­
sem  Zweck sind in zunehm endem  M aße auch die R esidenten. G ehilfen  der 
R esidenten  und andere IIvI m it funktechnischen M itte ln  auszu rüsten  und  e n t­
sprechend auszubilden.

Z u r Ü berw indung des feindlichen G renzregim es sind  folgende M öglichkeiten zu 
n u tz e n :

— der g renzüberschreitende R eiseverkehr;

— der grenzüberschreitende Post- und T e le fo n v e rk eh r:

— die im grenzüberschreitenden  V erkehr eingesetzten  T ran sp o rtm itte l:

— die opera tive  Grenzschleuse;

— der ein- und zw eiseitice K urzw ellenfunk  sow ie andere  funktechnische M ög­
lichkeiten :

— der A ufbau  von V erbindungsw egen über d r itte  S taa ten :

— die Existenz legaler bevorrechteter D D R -lnstitu tio n en  im  O perationsgebiet.

D abei ist davon auszugehen. daß die E ntw icklung des feindlichen A bw ehr- 
syslem s erhöh te  A nforderungen an  die P lanung . V orbere itung  und D urch­
fü h ru n g  des operativen R eiseverkehrs und die T a rn u n g  o p era tiv er K rä fte  und 
M ateria lien  stellt.

5.3. Die O rganisationsform en der F ü h ru n g  von IIVI 
und des V erbindungsw esens

In A bhängigkeit von der operativen  B edeutung  und dem  E ntw icklungsstand  
d er V orgänge und der Zuverlässigkeit der IM sind folgende O rgan isationsfo rm en  
der F ü h ru n g  von IM und des V erbindungsw esens anzuw enden :

— die operative E inzelverbindung;

— der E insatz von Führungs-IM ;

— die R esidentur.

Die operative E inzelverbindung bein h a lte t die A u frech te rh a ltu n g  d er V erb in ­
dung  zw ischen der Zentrale und den an und in  den feindlichen Z en tren  und  
O bjek ten  tä tigen  IM durch In stru k teu re . K uriere . D eckadressen. Decktelefone, 
A nlaufste llen  oder Funk.

Beim  Einsatz von Führungs-IM  w erden  zuverlässige und  e rfah ren e  IM aus dem  
O perationsgebiet m it der F ü h ru n g  einzelner Q uellen  oder an d e re r IM sowie m it 
d er A ufrech terhaltung  der V erb indung zwischen d e r  Z en tra le  und den b e tre f­
fenden  IM beauftrag t.

Die R esiden tu r stellt die höchste O rgan isationsfo rm  der F ü h ru n g  von IM dar. 
An der Spitze der R esidentur s teh t in  der R egel ein O ffizier im besonderen  
Einsatz.


